
P
—

;-
N x

Königsbergsche

Gelehrteund PolitischeZeitungen
Mit allergncidigster Freyhelt.

r -.—,

87tes Stück. Freytag, den Zo. November I764.

Der verunglückteHund.

« ö iclen Alart, dem wachsam treuen

Demh si )
Hunde

b
.

·- erbra ein oher Fall das rechte Vorder ern, .

BErwictgmerthindem Blut, und lecket sich die

Wunde,
· «

Und steht sich kläglichum, und wunscht geheilt
zu seyn.

«’"«"«·

THIS HI-TeWVesiekssrmnvyskonnmschnellwoee
behgegangety «

Des Freundes Angstgeschrehüizalt
ihn im Lauf

’lc c « .

dzu,Freund! laß mich
Heils erlangen;
Schmerz so, wie zuvor
am Gluckl

Ja komm, heult er ihm

Nimm Theil an meinem

bellt Alcipp: Du hast das Bein

gebrochen,
Alard der Zufall thut mir leid!

dir? —- — Nachdem er ihn
berocl)en,

»

So bellt er: Lebe wohl, es fehkekmir an Zett.

z
«

I

prüfe dich- nnd andre deine Triebe!

Ach! ließestdU den Freund im Unglücknur in Ruh.

So hündischzeigt sich kaumbindir die Menschen-
lie e,

Du hilfstihm nicht nur nicht; du spottest ihn dazu.

Ich sche-

Verunglüekters«
Wie gerne hulf Ich

Verräther,

Leipzig.
Bey Caspar Zeitsch ist ein Werk über die

Handlung , unter dem Titel: »Der englische
"Kaufmann, oder Grundsätzeder englischenHand-
"lung" erschienen. Es enthält dasselbe30 Bogensin
gr. 8vo, und ist eine Uebersetzung des nicht unbe-
kannten Negocianc sozial-. Obgleich das Original
davon in englischer Sprache geschrieben ist, so lhat

doch die französischeUebersetzungvor demselben »ers-
schiedeneVorzuge, so daß die Wahl des deutschen
Uebersetzersnothwendigauf diesefallen mußte. Es
enthält die französischeAusgabe, außer den-häutigen
Anmerkungen noch eine wohlgeschriebene Einleitung,
woraus man sieh einen sehr vollständigenBegrif wie
vom Handlungswesen überhaupt, so insbesondere
von der englischenHandlung machen kann. Man
weiß, wie genau in England die Handlung mit dem
Staate verknüpftist, wie sie einander wechselsweise
zur-Stützedienen, und wie die Kenntniß der einen

große Einsichten in die Verfassung des andern ver-«

schaft: es ist daherogegenwärtigesWerk nicht allein
Kaufleuten, sondern auch Gelehrten nützlich,deren
Neigungoder Bestimmung es ist, das Wohl lder
Lander zu priesen, Vorschlägezu mancherley nöthi-
gen Verbesserungenzu thun, und besonders den Nu-

tzen der Handlung etwas weiter als auf den Beutel
einiger Privatpersonen auszudehnen, und mit einer
Elle so stolz als mit einem Zepter um sichzu werfen.
Die Vorrede des deutschenUebersetzersenthältin die-

ser AbsichtVerschiedene gute Anmerkungen, welche-
unter dem Titel: von den Mitteln, wie Deutschland
durch Handlung reich werden könne, angekundiget
werden. Die Materien von diesem Buche sind zu

viel--
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vielfach, und zu sehr "mit einander verknüpft,als Recht über die

W
Kreaturen entreißt, und ihm einen

daß wir umständlicherderselben erwähnenkönnten. todten Götzen zur Seite setzt, folglich seine Ehre
Gewiß ist es, daß man, wie der Hir. D. Albrecht kränken

in der Vorrede sagt, vieles in diesem Werke sinden aus der Vernunft.
Kostet

» tung seiner Gnade allein die Ehre haben.werde, was man in andern vergebens sagt.

Die Schöpfungaus Nichts ist ein Wunder
GOtt will hier in der Haushal-

(Ephes.
in der Kanterschen Buchhandlung allhier, wie auch-i2o.) 2) Man kann noch grössereProgressionem
in Elbing und Mitau 3 si.

M a g d e b u r g.

Beh Commercienrath Hechtel ist gedruckt und vere

legt: Der Greis, 7ter Theil. Da unsere Leser
bereits diesen ehrlichenAlten kennen, und wir selbst
dem 62sten Stück unserer Zeitung zu Folge das unsri-

ge zu dieser Bekanntschaft beygetragenz so bleibt uns

beh der Ankündigungdes 7ten Theils dieser vorzüg-
lichen Wochenschrift nichts als die Versicherung übrig-
daß der Greis die Bemühungenseine Nachwelt zu

unter-richtenauf die angefangneArt fortsetze. Noch
lebt also dieser Greis, und noch sammelt er Kräfte
ehristlichund gottseligzu seinem Enkel, welches ein

jeder seiner Leser ist, zu reden, damit dieser sein En-
kel seinem Beyspiele folgen, und tragen mögemit

Ehren graues Haar. Jn dem 80sten Stücke, wel-

ches das Zte dieses 7ten Theils ausmacht, erscheinet
er als ein Podagraist, und mithin in einer Situation
in der er sich seinen Lesern zeitheronoch nicht gezeigt
hat. Wir glauben zur Anzeige dieser Wochenschrift
nichts hinzufügenzu können, wovon nicht unsere Le-

ser bereits vorhero überzeugt und unterrichtet sehn
sollten. Kostet in vorbemeldten Kanterschen Buch-
handlungeu I si.

F o r t s e lzu n g

des Auszuges aus den gelehrtenVerträgenzu
den RigischenAnzeigen1762.

I. Stück. »Erinnerungen beh dem Wechsel der

«’Jahre." Die wohlgedachte Abhandlung ist aus

den Hannöverschen gelehrten Beyträgen entleh-
net. Sie stellt folgende Sätze mit fruchtbaren Fol-
gen vor: Es ist ein GOtt, GOtt ist die Liebe, GOtt

ist der einige Schöpfer und Erhalter unsers Glücks,
Gott wird alle richten, wir sind Menschen.
II..Stück. 1) iiGedanken über die Schöpfung
»der Welt aus Nichts» Der Verfasser bestreitet
insbesondre die platonische Ewigkeit, weil die

Materie GOtt-einschrankt, und ohnmachtigmachet,
ihm die Frehheii des Willens benimmt, das höchste

als die geometrischen, machen durch eine Reihe
quadrirter Zahlen.

z. E. 2. 4. 8. 16. 32. geometr.Progression.
2-. 4. 16.256. 65536.quadratische —- —-

Es beziehtsichdies auf N. xIL 1761.
111. Stück. "Betrachtung von demHerzklopfen."

Man erzähltzwölfUrsachen desselben, darunter Hy-
pochondrie, Vollblütigkeit, ein Polhpus, Würmer
oder Steine im Herzen die betrachtlichstensind. Es
giebt eine Wassersucht des Herzbeutels, wie Tuc-

pius genung erwiesen, aus dessen auserlesenen me-

dieinischen Wahrnehmung man auch ein Re-
tept gegen das Herzklopfenvorträgt.

IV. Stück. I) Ob Angelsa chsen oder andre

deutsche Völker nach Taciti Meynung in

Lief- nnd Curland vor Alters gewohnt haben-
wie alte deutsche sachsische Wörter in die

lettische Sprache gekommen; imgleichengriechi-
sche und andere fremde Wörter. Das erste wird

für möglichgehalten, von dem andern sind verschied-
ne Beyspiele, z. E. lock. im Engl. und Lettischen
sehen, Gune engl. Feuer-, lettisch Vagum Ale

engl. Bier, lettisch Allm, Bän- in beyden Spra-
chen ein Kind, Lehkt im Lettischenspringen-
wie im alten Niedersächsischen.Lehkckais ein La-

kay. Gerbt im Lettischen, sichankleiden, da-

her das alte Wort Garvekammer , oder die

Dreßkammer in Kirchen. Auch aus dem Frau-
zösischensind Abkömmliugevon Wörtern vorhanden,
z. E. Redd el, Ridelle, Leiter am Wagen, Lakkatz

Locquecce ein Stückl. Tuch. Die Griechen ha-
ben, bis in die Krimm und Ukraine Handel
getrieben, imgl. mit den Preußen uud Esthen
(0eliiit) und also Spuren ihrer Sprache hinterlaßen.
2) Anzeige des Werkes: "Codex Diplomakicustegni
«’Poloniae et Magnj Ducatus Likliuauiae. lense ex

"Typogk. reg. er rejp. Coll. C. c· R. R. schol. Pia-
"xum 1748.»Die ganze Sammlung soll aus 8 Fol.
bestehen. Der Vte Theil, der Lief- und Eurland
betrift, erschien zuerst. Der P. Dogiel ist der
Sammler.

V. Stück. "Fortsetzungvon diesem cod. Djploi
»in-ir.

»

Meinhard ist 1186 ins Land gekommen.
Der Bischof Albert trieb alles benelEcio kapacisjns
Juli-risse durch. Alterthum der Peterskirche
aus einer Urkunde. Albert belehnt gar einen sa-

mo-
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mogitischenKönig-W i sfew old mitdreh Schlössern.
Man streitetgo, daßLieflaud ein Reichslehn
gewesen, es habe unmittelbar unter dem P abst ge-

V 347
standen, wiewohl Do giel nicht allen Zusammen-
hang mit deinH. Röm. Reiche längnet.

(Die Fortsetzungfolgt künstig.)

Gotha, den 16. Nov.
Es wird in Brieer von Wien gemeldet, daß der

dortige Hof das Notisicationsschreiben, welches der

neue König von Polen wegen der auf ihn gefallenen
Wahl, demselbendurch seinen Bruder den General-

major, Grafen Poniatowski, einhäudigenlassen wol-

len, nicht angenommen habe, weil Jhro Kahserl.Köt
nigl. Maj. erst mit dem Hofe zu Versailles Rticksprache
zu halten gedächten. « Der Spanische Ambassadeur
hat, wie dieseBriefe hinzusehen,gedachtem Grafen
es abgeschlagen,ein ähnlichesSchreiben an seinen
Hof zu befördern.

·
Altona, den 16. Nov,

Von dem berufnen Tridentischen 5 Ellen hohen
Bernhard Gilli, welcher den 28ten Oct. die Ehre ge-

habt hatStu itztregierenden Königl. Maj. von Po-
len vorgestellet zu werden, meldetman noch von War-

schan, daß er eine gleiche Ehre vorher beh 12 ge-

krönten Häuptern gehabt habe, nemlich bey Jhro
Röm. Kaiseri. Majestaten nnd dem Röm. Könige,
ben den Königen von Sardinien, Großbritannien
und Portugallz bet) dem hochsel.Könige Ferdiuand
dem sechstenvon Spanien; beySr. itztregierenden
katolischen Maj. so wie auch von demJnsanten Don

Philipp, Herzoge von Parma; den 6ten Febr. die-

ses Jahres bey dem Pabste Clemens dem drehzehnt
ten, den -15ten May bep demKönige dersbeyden Si-

cifieky so wie den Uten April bey dem Churfursten
von Sachsen, desgleichen am 22sten desselben Mo-

nats bel) dem Chttrfurstenvon Bauern, und den

22sken Junii beh Sr. KonigL Maj. von Preußen.

Bis itzo hat dieser Riese keinen Menschen gefunden,
der ihm mit dem Kopfe an die Schultern hatte rei-

chen können.
Copenhagem den 9. Nov.

JüngstabgewichnenSonntagward in der Schloß-

kikche zu Friedensburg,die heilige Consirmationsi

handlung mit der PksnzeßktdLoniseKönigl. Hoheit
vollzogen. Se. Maj. der Kon·tg,Jhro Majestaten»die
Königinnen und Jhkp Hoheiten die übrigenKontgl.

Prinzeßinnen, imgletck)e»11viele Cavaliers und Da-

men, die vornehmstehiesige geistlicheBischöfeund

ProfessoresTheologiaevon der Universität,welchen
man solches angesaget hatte- waren dabeh gegenwär-

tig. Um Z Uhr Nachmittagsverfügten sich sowohl
die hoheConfirmandm als die Königl. Herrschaften
zugleichmit den hohenobbemeldten hohenStandes-
personen nach der Kirche. Jhro Königl.Hohettdte

Prinzeßin waren von dero Hofmeisterin Moltke nnd
dem Fräulein von Ahlefeldt so wie von dero Hofma-
ster dem Kammerherrn von Gabel und dem Kammer-

junker von Ehben, begleitet, nnd setzten sichauf den

sur Höchstdieselbebestimmten Stuhl. Daraufwnrt
de nach dero Verordnung und Befehl der Gesang,
Eins ist noth, ach HErr dies eine et. gesungen. Als

derselbe ausgesungen war, gernhete höchstgedachte
Consirmandin vor den Altar zu treten, wo auf einem

Teppich ein Lehnstuhl stand , und der Hosprediger
eine Rede über den 11ten Vers des 80sten Psalms
hielte. Hieran erfolgte das Eramen und die Eint

segnung. ·

, Geneve, den 2. Nov.
Der Rath dieser Stadt, welcher sich stets sorgfäl-

tig angelegen läßt, die Sitten und Religion in ihrer
Reinigkeit zu- erhalten, hat ein sehr schädlichesWerk
unter dem Titel: Dictionaire Philosophique, durch-
den Scharfrichter öffentlichzerreißenund verbren-
nen lassen. Dies Werk scheint mit einem andern

kleinen Werkchen kein besser Schicksal zn ha-
ben. Es führt den Titel: Catechismus eines ehrli-
chen Mannes, oder Gesprächzwischen einem ehrli-
chen Mann und einem Ealoyer, und verdient von

allen, denen die Religion und Tugend am Herzen
liegt, verabschent zu werden. Man versicherthier,
daß die Einwohner von Corsiea sich an den Herrn
Johann Jaeob Rousseau gewandt, und ihn gebeten
haben, ihnen ein Gesetzbuch zu verfertigen. Er hat
geantwortet, daß dieses seine Kräfte überstiege,aber

nicht seinen guten Willen.

Neu-York, den Iz. Sept.
Die Schaluppe, der General Wolfe genannt, ist

allhier neulich aus der Harana angelangt. Sie hat
die Nachricht mitgebracht, daß die Mauer an der

Landseite der dortigen Stadt, nebst 7 mit 40 messin-
genen ZöpfundigenKanonen bepfianzten neuen Ba-

stionen bereits zu Stande gebrachtsey; und auf den

Fall eines feindlichenVersuchs, welcher auf die Lan-

dung an der östlichenSeite gerichtet seyn tönte- habe
man alles Erdreich von dem Fluß Montaos an bis
nach der Stadt, welches einen Strich von 30 Mei-
len ausmacht, neulich genau untersucht, wobey man

auch verschiedne tiefen Graben gemacht und noch an-
dere Anstalten, um den Anzug eines Feindes abzu-
schneiden, vorgekehrethabe.

« Peusptvaniem den 29. Aug.
Am 2osten vorigen Monats hat man zu Philaden

phin
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the und an mehrern Orten dieserProvinzein merk-

swurdiges Luftzeichenwahrgenommen. Des Abends

40 Minuten nach.7 Uhr sahe man ungefähr2 und

eine halbe engl. Meile nachSüdwestenvon gedachter
Stadt nicht weit von Nordosten eine Feuerkugel un-

gefährso Grad über dem Horizont. Sie nahm ih-
ren Lauf nahe bei) Nordwesten hin, und der Durch-
schnitt ihrer scheinbaren Größe war bisweilen um ein

ansehnlichesgrößer, als der Durchschnitt der Größe
der Sonne, hauptsächlichzu der Zeit, da sie sich auf
einmal dfnete, und man vermuthete, daß sie sichthei-
len würde. Sie hatte eine Aehnlichkeitmit großen
Feuerklumpen, die sich«wie die Blätter einer jungen
Rose gegen einander neigten. Jhr Geräusche,-das
sie im Fortgehen, welches sehr geschwinde war, mach-
te, war, wie das Geräusch, welches ein großes
Feuer, das vom starken Winde bewegt wird, verursa-
chet. Sie blieb den ganzen Weg fast in einerleh Größe,
bis sie die Mittagslinie nach Norden zu ungefähr20

Grade zurückgelegthatte, woselbst eine kleine Wolle
war, die sie an sich zu ziehen schiene. Sie stieg
alsdenn immer höher, und als sie eben den Rand
der Wolke berührte, so sprang sie nach Art einer

Mine in tausend Stücke. Ungefähr30 Secunden

nachhero hörteman einen Knall wie von einer gro-
ßenKarthaune, der eine volle Minute dauerte.

Wilda, den 16. Nov.
Wir können wegen des schlimmen Weges die An-

kunft derer auswärtigen Posten noch nicht bestimmen,
zumahl da die Königsbergfche öfters einige Tage an

den Grenzen liegen bleibt. Die Capturgerichte un-

serer Woywodschaftwerden mit dem Ende dieserWo-

che aufhören.Laut Nachrichtenaus denen übrigen
Woywodschaften,hat eine jede derselbenihreAbgeord-
nete zur Krönung hingesendet. Auf Sr. Majestät
allergnädigstenBefehl wird eine fahrende Post an-

geleget, und auch zugleich das billige Porto der Brie-

fe bestimmt werden.

Petersburg, den 2-3. Octob.
Da Jhro Kaiserl. Maj. die Entschliessunggenom-

men, an dem Königl. Schwedischen Hofe, außer ei-

nem außerordentlichenGesandten, auch einen Resi-
denten zu halten, so haben Allerhdchstdieselbendazu
den Herrn Stachief ernennen

Eonstantinop el, den 7. Octob.

Man sagt, der Sultan werde den Tartar-Chan
um deswillen absetzen, weil derselbe zu viele Neigung
zu einem Kriege geäußerthabe, der weder dem Wil-
len noch dem Interesse der Pforte gemäßsey. Der

Divan glaubt, man müssesolchenKrieg um so viel
mehr vermeiden, je größereUrsache man habe, alle

Aufmerksamkeit auf Petsien zu richten, weit daselbst
die Ruhe wieder hergestelletworden ist, und der neue

)0(

schaffen zu geben.

W
Besitzer des Throns KerimiCham tun diese Ruhe
zu erhalten, nur Gelegenheit suchen ddrfte,·seinen
des Krieges gewohnten Soldaten anderwärtigzu

Es haben sich bei)der Muße des

Armee bereits zwo Zusammenverschwörungengegen
diesen Prinzen angezettelt gehabt, die er jedoch noch
durch die Hinrichtung der beyden vornehmsten Stif-
ter, worunter ein hoher General und das Haupt der

Verschnittnen war, in der Geburt erstickt hat. Zum
größtenVergnügender Pforte sind die Unruheiyweli
che bisher in den Theilen ihres Gebiets die an Per-
sien gränzen, und insonderheit in der Gegend Baby-
lon oder Bagdad herrscheten, und welche bev einem

Kriege mit Persien die gefährlichstenFolgen hätten
haben können, glücklichstgestillet worden; da der

Großherrden Omar Kiaja, welchen die Einwohner-
zu gedachtem Bagdad, nachdem sie den Ali Bassa
ermordet, zum Stadthalter an des letztern Stelle

eingesetzthatten, dazu bestätigt,so hat dieses gedach-
te Einwohner in ihrer Treue gegen die Pforte sehr
befestiget. Hiernächstweiß man, daß Mahmouth
Kiaja, Gouverneur zu Bassora, welcher bey Gele-

genheit der erstgedachten Unruhen unternommen hat-.
te, sichwo nicht gar der Oberherrschaftder Pforte,
wenigstens den Befehlen des Stadthalters zu Bag-
dad zu entziehen, bemeldten Omar Kiaja, welcher
die Stadt Basla berennet von den Einwohnern in-

die Hände geliefert und hiedurch dieser innerliche
Krieg völlig beygelegt worden.

Mk ————————-s---

AVERTlssEMENT.

Bey dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben:
Zeitvertreibendes Lotteriespielzur angenehmenErgö-
tzung, bestehend in Fo Sinnbildern und 50 Devis-

sen, in 3 Classen vertheilet, Leipz. ZfL Schlegel
Abhandlung, 24 gr. Tafinger de cafikenöbtts, Tu-

bing. 764, IF gr— Der wohlthätigeWeltweise,Zier
und 4ter Theil- 2 fl. 15 gr. Wörterbuch des Wein
Weisen, 8, I si. 9 gr. Amouk epkouvåPar la more,
ou lettkcs modernes de dcux smans de vieille Rothe.
8, ka. 764. I H. 24 gr. Babioles litteraikes öc

critxqucscn Profe öc en vers F. Vol. s, Hamb. 764.
1 A.

"

Mekjel—c’owtG Speciesti. 2p. Non. 1764J
Amsterdam 41 Tage 307 gr. 71 Tage 305 r.

Hamburg Z W. 133 gr. 6 W· 132 gr.
g

Berlin Dantzig 26 pr. cco.
Ducatcn neue 9 A. 2 gr. Albctts Taler 130.gt.
Ruhe-I I ILglx AltkolnilehGeld 12 pr. cre-

DieseGeledFrteund Politische-Zeitungwird des Wontaes
und replags m dem KantetfchenBnchlades

Gretchen


